
Schöner Fortschritt 
fj. Es war einmal.. . ein Betriebs- 

system namens MS-DOS 2.11, und bis un- 
ser PC das beim Start von einer bieg- 
samen Diskette namens Floppy geschabt 
hatte, verging schon ein Weilchen. So et- 
was liegt natürlich weit hinter uns. Heute 
ruht unser Laptop angeblich bei geschlos- 
senem Deckel nur, so wie das Licht im 
Kühlschrank ausgehen soll, wenn man ihn 
zumacht. Ist das zu glauben? Klappen wir 
den Laptop auf, beginnt er - statt folgsam 
unserer Wünsche bei Fuß zu harren - ei- 
genmächtig zu rödeln, daß die Festplatte 
schier aus dem Häuschen hüpft. Da fan- 
gen Suchhilfen an herumzuindizieren, Re- 
gistrierungsreiniger entdecken ihren Putz- 
fimmel, Virenscanner meinen, schon lan- 
ge nichts Böses mehr heraysoperiert zu 
haben. Und wenn der Rechner, wie es mo- 
dern ist, allüberall und allsogleich netzver- 
bunden ist, dann gibt es nach dem Start 
überhaupt kein Halten mehr. Dann erfül- 
len sich alle Programme sofort ihre Sehn- 
süchte nach ihrer Heimat und dem Ort ih- 
rer ersten Verbrechen, Update genannt - 
nur die Arbeit +ihres Eigentümers lassen 
sie sicherheitshalber möglichst unbeach- 
tet. Programmversion 8.3.5.6 sucht nach ei- 
ner 8.3.5.7. Die Viren frischen sich auf, 
Browser guckt nach neuen Rädchen, Of- 
fice nach Megabyteflicken zum Löcher- 
stopfen, selbst die Drahtlosmaus fragt in 
der Schweiz nach frischem Käse. Dazwi- 
schen springt verzweifelt ein Anti-Hak. 
ker-Programm herum, das einem die Ver- 
antwortung fiir all die neuen Programm- 
Versionen aufhalsen will, als ob man wüß- 
te, ob der netzveränderte Feuerfuchs 
noch schlauer oder ein Trojaner ist. Man 
könnte nach dem Aufklappen des PCs 
erst einmal mitsammen einen Aper0 neh- 
men, oder auch zwei, bis das ganze mikro- 
elektronische ‘Pandämonium sich beru- 
higt hat. Und wo bleibt der Fortschritt? 
MS-DOS 2.11 startete schneller. 
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